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Material.
Spitzengarn H. C. No. 70, weiß oder farbig, 1 feines Häkli.

Taschentücher mit Stäfflirand und abgeschrägter Ecke.
No. 1. Alle Touren auf der rechten Seite arbeiten. 1. Tour: In jedes Löchli

1 f. M., in der Ecke bei der Abschrägung 1 f. M., 1 Lftm., 1 f. M., dann

18 f. M., 2 Stb., 4 Lftm., 2 Stb. und wieder 18 f. M., etc. Nun wird zuerst
die Ecke gemacht, nach jeder Tour den Faden abschneiden. /. Äei'Ac:
1 Stb. in_ die 2. f. M. der Ecke, in die nächste f. M. 1 Stb. aber nur
halb fertig machen, den Faden wieder umschlagen und noch 1 Stb.
in die gleiche f. M., beim zweiten mal den Faden durch alle 3 Schiin-

gen ziehen, so entsteht ein 2f. Stb., 1 Lftm., unten 1 f. M. auslassen, in
die folgende wieder ein 2f. Stb. machen usw. bis neun 2f. Stb. sind,
5 Stb. unten in jede Masche einmal einstechen, 4 Lftm., 5 Stb. etc.
2. /?eiAe: Zwischen die 2f. Stb. je 1 f. M. einstechen, 1 Lftm. dazwischen,
auf das letzte 2f. Stb. 1 Stb., 7 Stb., 4 Lftm., 8 Stb. etc. 2. Äe/Ae: 1 Stb.
auf die f. M. unten, 1 Lftm., ein 2f. Stb. auf die 2. Lftm. unten, dann
wieder auf jede Lftm. unten ein 2f. Stb., je 1 Lftm. dazwischen. Nach
dem sechsten 2f. Stb. 10 Stb., 4 Lftm., 10 Stb. etc. </. /?*i/»e; Mit 1 f. M.
in das 1. Stb. unten beginnen, dann wie zweite Reihe, nach 5 f. M.
1 Lftm. bei der Stäbchenreihe unten einstechend 2 Stb., 2 Lftm., unten
2 Stb. auslassen, 2 Stb., 2 Lftm., unten 2 Stb. auslassen, 4 Stb., 4 Lftm.,
4 Stb. etc. 5. /?ei7ie: 3 mal 1 f. M., 1 Lftm. wie zweite Reihe, dann
2 Lftm-, 1 Stb. in das zweite der beiden Stb. unten, 3 Lftm., unten
3 M, übergehen, 1 Stb., 3 Lftm. etc. bis 4 Stb. sind, 4 Lftm., die zweite
Seite wieder gleich. Nun kommen noch 2 Touren wieder ganzheruin.
1. Tour: In jede 2. M. unten 1 f. M. und 2 Lftm. dazwischen. Die
2. Tour gleich, die f. M. kommt in das Luftmaschenbögli.

No. 2. In hin- und hergehenden Touren zu arbeiten. 1. Tour: In jedes Löchli
1 f. M. 2. Tour: Linke Seite in jede 2. f. M. der ersten Tour 1 f. M.,
3 Lftm. dazwischen, am Ende der Schräglinie wird diese Tour unter-
brochen, 2 Lftm. machen, die Arbeit kehren. 3. Tour: In das erste
Luftmaschenbögli unten einstechen, den Faden durchholen und etwas
hochziehen, den Faden umschlagen, wieder einstechen, den Faden
durchholen und umschlagen, und nocheinmal einstechen und den Fa-
den durchholen, dann alle Schlingen, die auf dem Häkli sind, zusam-
men abhäkeln und 3. Lftm. machen. Dies in der ganzen Reihe wieder-
holen, das letzte Bögli wird ausgelassen, 2 Lftm., die Arbeit kehren
und in dieser Reihe in jedes Luftmaschenbögli 1 f. M. und 3 Lftm.
dazwischen, das letzte Bögli ebenfalls auslassen. Die nächste Reihe
wieder gleich wie die dritte Tour, usw., immer das letzte Bögli der
Reihe auslassen bis noch ein Bögli bleibt. Den Faden abbrechen.
Nun auf der linken Seite die 2. Tour der gehäkelten Ecke noch fort-
setzen und fertig machen. Dann auf der rechten Seite noch rund-
herum 1 Tour wie die 3. Tour häkeln.

No. 3. Alle Touren auf der rechten Seite arbeiten. Zuerst wird die Ecke
gemacht, nach jeder Tour den Faden abschneiden. /. 1 Stb.
in das Ecklöchli, 1 Stb. in das dritte folgende Löchli, 2 Lftm., 1 Stb.
in das gleiche Löchli wie das 2. Stb., 1 Stb. in das dritte folgende
Löchli etc. Wenn das siebente mal in das dritte folgende Löchli ein-
gestochen wird, mache man in das gleiche Löchli noch 3 Stb., dann
wieder weiter fahren wie vorher bis zum Ende der Schräglinie. Die
4 Stb. müssen in der Mitte sein. 2. /?eiAe: 1 Stb. auf das 2. Stb. un-
ten, 1 Stb. auf das 4. Stb. unten, 2 Lftm., 1 Stb. auf das 4. Stb. unten,
1 Stb. auf das 6. Stb. unten, 2 Lftm., etc. Auf das 1. der 4 Stb. unten
wieder 4 Stb., auf das nächste alleinstehende Stb. 4 Stb., dann wieder
wie vorher weiterfahren. Alle folgenden Reihen sind nun gleich zu
machen. Außen bildet sich von selbst eine gerade Linie, in der
Mitte mache man in jeder Reihe ein 4-Stb.-Dreieck mehr als in der
vorangegangenen, sodaß in der 7. Reihe 7 Stb.-Dreiecke sind. Von
da weg fallen diese ganz weg und wird nur noch der Stäbchengrund
gemacht, in der 14. Reihe ist das Dreieck mit noch 2 Stb. fertig und
folgt nun das Spitzli um das ganze Tüchli. 1. Tour: In jedes Löchli
vom Stäffelirand 1 f. M., über jedes Stb. der Ecke je 2 f. M. 2. Tour:
In jede 3. f. M. der 1. Tour 4 Stb., in die Ecken je 6 Stb. 3. Tour:
Nach den 4 Stb. je 1 f. M. in das Löchli einstechen, 4 Luftmaschen
dazwischen.
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Vlaterisl.
Lpitzenxsrn fl. L. k>I(,. 70, weil! ocler ksrkzix, 1 keines fkàli.

?ssck>entück>er mit 8tâkklirsncl unck glzKssckn'AAtei' k^elce.

blo. 1. Alle l'ouren auk cler rechten Leite arbeiten. 1. ^our: b, jecles bocbli
1 k. bl.. in «ter Lcke bei cler Abscbrägung 1 f. K4., 1 l_ktm.. 1 k. K4., ciann

18 k. kvl,, 2 Ltb.. 4 1.ktm., 2 Ltb. und wieder 18 k. Id., etc à kiun wird Zuerst
clie ^cìce gemacl^t, naeb jecler I'our clen Tacten abscbneiclen. /.
1 Ltb. in^ clie 2. k. ^4. cler ^cke, in clie näcbste k. ^4. 1 Ltb. aber nur
balb kertig macben, 6en k^aclen wieder umscblagen uncl nocüi 1 Ltb.
in clie gleicbe k. K4.» beim Zweiten mal clen k^aclen clureb alle 3 Lcblin-
gen sieben, so entsìebt ein 2k. Ltb., I bktm., unten 1 k. ^4. auslassen, in
clie kolgencle wiecler ein 2k. Ltb. macben usw. bis neun 2k. Ltb. sincl,
5 Ltb. unten in jede Vlascbe einmal einstecben, 4 bktm., 5 Ltb. ete.
2. Ke,/»?: 2iwiscken à 2k. Ltb. je 1 k. Id. einstecken, I l-ktm. da/.wi-icken,
auk das letate 2k. Ltb. I Ltd.. 7 Ltd., 4 I.ktm.. 8 Ltb. etc. />>«/>«-. I Ltb.
auk -lie k. Id. unten, I i-ktm., ein 2k. Ltd. auk cils 2. bktm. unten, dann
wiecler auk jecle bktm. unten ein 2k. Ltb., je 1 Dktm. cla^wiscben. blacli
clem secbsten 2k. Ltb. 10 Ltb., 4 Dktm., 10 Ltb. etc. ^4it 1 k. b4.

in clas 1. Ltb. unten beginnen, clann wie Zweite k^eibe, naclv 5 k. b4.

1 bktm. bei cler Ltäbclienreibe unten einstecbencl 2 Ltb., 2 bktm., unten
2 Ltd. Auslassen, 2 Ltd., 2 kktin., unten 2 Ltb. auslassen, 4 Ltb., 4 1.ktn>..

4 Ltb. etc. /^ei/ie. z mal 1 k. Id.. 1 1-ktm. wie Zweite keike, äsnn

2 I-ktnn, 1 Ltd. in das Zweite äer beiden Ltd. unten, Z bktm., unten
Z Id. iikci ì-eken, 1 Ltb., 3 bktm. etc. bis 4 Ltd. sinä, 4 1-ktm., äie Zweite
Leite wieder gleick. Kinn kommen nock 2 Touren wieder ^an?.k«rum.
1. I'our: In jeäe 2. Id. unten I k. Id. unä 2 i-ktm. àwiscken. vie
2. 'lour gleick, äie k. Id. kommt in äas i-uktms«ckenbögli.

Klo. 2. In kin- unä kerzekenäen l'auren ^u Arbeiten. 1. lour! In jedes köckli
1 k. K4. 2. lour: kinke Leite in jeäe 2. k. K4. äer ersten lour I k. It4..

3 kktm. äs2wiscksn, sm Lnäe äer Lckrszknie wird diese lour unter-
brocken. 2 bktm. mscken, äie Arbeit kekren. Z. lour: In äas erste
buktmssckenböjxli unten einstscken, äsn kmäen äurckkolen unä etwas
koclirieken, den kmäen umscklszen, wieder einstecken, den baden
äurckkolen unä umscklazen, unä nockeinmal einstecken unä den ba-
den äurckkolen, denn alle Lcklinzen, äie auk dem kläkli sinä, r.usain-
me» abkäkeln unä 3. bktm. macken. vies in äer zanken kteike wieder-
bolen, clss letzte közli vvir6 ausgelassen, 2 bktm., clie Arbeit lcebren
uncl in clieser k^eibe in jecies buktmasebenbögli 1 k. l^4. unc! 3 b.ktm.
claiLwiscllen, clas letzte löögli ebenfalls auslassen. Die nscbste I^eibe
vviecler gleiel, wie clie clritte l'our, usw.. immer clas letzte Dögli cler
kìeibe auslassen bis nocb ein Dëgli bleibt. Den k^aclen abbrecben.
blun auk cler linken Leite clie 2. I'nur cler gebälcelten ^àe nocb kurt-
setzen uncl kertig macben. Dann auk cler recbten Leite nc>cb runcl-
berum 1 l'our wie clie 3.1'our bskeln.

k'o. 3. /^»e louren auk äer reckten Leite arbeiten. Zuerst wird äie bcke
gemaclit, nacb jecler 3^c>ur clen k^sclen abscbneiclen. /. /?ek/le.' 1 Ltb.
in clas áciclôcbli, 1 Ltb. in clss clritte kolgencle Döcbli, 2 l_ktm., 1 Ltb.
in äas zleicke 1-öckIi wie äas 2. Ltb., 1 Ltb. in äas dritte kolzenäe
Döcbli ete. Vi^enn clas siebente mal in clas clritte kolgencle Döcbli ein-
gestncben wircl, ma<4^e man in clas gleicbe Döcbli necb 3 Ltb., clann
wiecler weiter kabren wie vorber bis z^um ^ncle cler Lcbräglinie. Die
4 Ltb. müssen in cler Glitte sein. 1 Ltb. auk clas 2. Ltb. un-
ten, 1 Ltb. auk clas 4. Ltb. unten. 2 bktm., 1 Ltb. auk clas 4. Ltb. unten.
1 Ltb. auk clas 6. Ltb. unten, 2 Dktm., etc. Auf clas 1. cler 4 Ltb. unten
wiecler 4 Ltb., auk clas näcbste alleinstebencle Ltb. 4 Ltb.» clann wiecler
wie vorber weiterkabren. Alle kolgenclen kîeiben «incl nun gleicb ?u
machen. AuLen bilclet sic4i von selbst eine geracle Dinie, in cler
Glitte maebe man in jeüer I^eibe ein 4-Ltb.-Dreieck mebr als in cler
vorangegangenen, soclaÜ in cler 7. kìeibe 7 Ltb.-Dreieeke sincl. Von

folgt nun clas Lpit^li um clas ganxe ^ücbli. 1. ^our; In iecles böclili
vom Ltäkkelirancl 1 k. ^4.. über jecles Ltb. cler ^cke je 2 k. ^4. 2. I'our:
In jecle 3. k. l^I. cler 1. 'I'our 4 Ltb., in clie Tcken je 6 Ltb. Z. I'our:
blaà clen 4 Ltb. je 1 k. Ü4. in clas bö<4ili einstecben, 4 buktmascben
cl»2wiscben.
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